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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

SeitJahrtausenden bieten Tiere als Motive und

Bedeutungsträger eine vielschichtige Projektionsfläche für die

Menschen. Mit diesem Heft wagen wir uns über das

Vegetable hinaus ins Reich der Zoologie und thematisieren

deren verschiedenste Vertreter als Akteure, Material und

Symbol im Garten.

Doch die Natur wie auch das Tier sind als eindeutige
ordnende Begriffe längst hinfällig geworden, schreiben wir
Tieren doch ganz unterschiedliche Funktionen und Werte

zu. Haustier, Nutztier, Wildtier, Opfertier, Nützling,
Schädling etc. sind die gängigen Ordnungskategorien. Die

vielfältige Sicht auf Tiere spiegelt sich exemplarisch auch

im Garten. Nicht nur in unterschiedlichen Bewertungen
und Repräsentationen lebender Tiere, auch deren

künstlerische, bildliche, skulpturale und literarische Darstellungen

offenbaren ein neuartiges Verhältnis, das sie nicht

mehr in erster Linie bloss als Objekte oder Symbole

einordnet, sondern ihnen als Teilhaber des Ökosystems Erde

eine tragende Rolle zuspricht.

Mit der zunehmenden Infragestellung des anthropozentrischen

Weltbildes im 21. Jahrhundert findet auf

verschiedenen Ebenen eine Neuverhandlung der Rolle von
Tieren und Pflanzen in Kreisläufen des Lebendigen statt.

Vermehrt treten sie als den Menschen und untereinander

gleichwertige Akteure in Erscheinung - als Verwandte

oder companion species (Donna Haraway) in einem Feld,

das verschiedene Formen des Lebendigen und dessen

Gestaltung einschliesst.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung beleuchtet

Topiaria helvetica 2020 Tiere im Garten in ganz verschiedenen

Erscheinungen und Wertigkeiten. Den sinnfälligen
Auftakt bildet Erik de Jongs Plädoyer für ein erweitertes

Verständnis von Natur und Kultur, zusammengefasst im

Begriffder Biophilia. Die anschliessenden Beiträge
dokumentieren anthropozentrische Forscherlust, Unterhaltung,
Kunstwollen und Repräsentationsbedürfnisse. Ob es

uns passt oder nicht: Auch die giftigen Blüten der

Schädlingsvertilgung sind Teil dieses erweiterten Kreislaufs der

Naturen. Doch scheint der Traum eines gleichberechtigten

und guten Lebens von Mensch, Pflanze und Tier nicht
mindestens so alt zu sein wie Vergils Bienengarten?
Bildeinschübe mit kurzen Erläuterungen kontrapunktieren die

vielfältigen Herangehensweisen ans Thema und verweisen

auf die reiche Symbolik und die zahlreichen skulptura-
len Repräsentationen von Tieren in gärtnerischen Gefilden.

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern eine

anregende, lustvolle und erkenntnisreiche Lektüre!

Annemarie Bucher

Claudia Moll
Johannes Stoffler
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